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Orpingtons.
Bon BiesTe-Kopaidyin. (it QA0bildbung.)

dQmp einem Bicrteljabrhundert, im Jahre 1886,
gelangte auf der Ausftellung 3 Qondon eine
newe Piihuervaffe i Die Offentlichleit, weldye
pamals 3war bevedjtigtes uffehen evregte, aber
bald ungimjtigen  JSvopheseiungen  ansdgejelit
war. Der Scybpfer diejer Haffe, William |
@oof in Orpington Houfe, nabe Dder flc'mcnl
Babuftation St. Mary in der Graf:
fchaft Gent, hat e3 aber verjtandesn,
diefer Raffe, weldhe er nady feintem
Wohuort taufte, ein fietd wad)jamed

ory ngtons.

ntereffe su ficgern, unb fo finben wiv bie
rpingtons heute wirklic) in den verfchicdenfien
Farbenjdyldgen nicht wur im .beimaﬂank,
fonbern aud) im feftldnbifcen Guropa, in
Ymevifa und Anftralien vevbreitet.

S feinem Superen, in ®eftalt, Tradht und
QBrperban faun das Orpington=Hubn feine
Berwandjchaft mit den glattfiiigen Langfhans
nicht verleugnen; e3 ift aber fiefer geftellt,
breiter und voller in Der Sovm.  Der tief
gebaute, gedrungene Sbrper bhat ge_id)luﬁc_ncé
®efieber, ouifteigenden Ritcenn - mit breiten
Schultern und veichem Gattelbehong ; die Flitgel
find gefdinfien anifegentd, Dev ©cywang it
wittellang, hatbhodh nach hinten geneigt getragen

und hat breite Sicheln. Die Beine find niebrig,
peren fleifchige Schentel hury unb veidh) beficdext;

bie Qaufe aber find feinfnochig und unbefievert.
Der breite Qopi hat einen fraftigen, leicht
gebogenen Scnabel unbd einen aufrec)t ftehenden,
regelmifig gesaditen Qamm; dag glatte ®eficht
it punfelvot, bad Uuge je mach dev Oefieder=
farbe fchivary ober braun, bie Dhridheiben find
veinrot und die Rehllappen siemlic) lang und
gut abgerunbet. Dad Orpington-Huhn trigt ficy
aufrecht wnd ftols und bilbet mit feinem munteren
Wefen cine ftattlice, wuchtige Erfdheinung; das
Gewidit betrigt ja aud) 4 bis 5, manchmal
fogar 6 kg beim Halhu, bei bev Henne 11/, bis
9 kg weniger. Dev dltefte Farbenjd)lag
ift bad fdpwarze Orpington=Huhn; etoa
ehn Jahre fpdter entjtanden die gelben
Drpingtond, denen nadher
noc) einige anbdeve .Davten
folgten, die aber wenig

Qiebfhaber fanben.

Die Jlichter der Orpingtons fdjildern diefe
Raffe ald ein exftilaffiges Wirtfchajtshhn, dad
foohl al3 Eier- als aud) a3 Fleijdlicfevant
gelten fann, auferdem aber aud) ald Winters
leger in Betacyt fommt. €3 it top fefher
Sdjwere ein eifriger Futterjuder und Ddabei
sientlich genitgjam.  DBereits Mitte Januar
beginnt e nad) furgev Winterpaufe mit dem
Qegert und liefert ctwa 120 big 140 Eier pro
Sahr. Diefe find dunfels big hellbraun gefarbt
und Haben ein Durchfchnittdgewich)t von 55 bis
60 g. Dic Orpington-Hennen jind voritgliche
Bittevinnen und fithren audy ihre Kiiden gut.
Die Anfzucht der lepteren ijt verhiltnismapig
leicht; fie Befiedern fich lfeicht, finDd banitm redjt
mettecfeft und bei guter Pilege in fechd Monaten
feqereif; vollig andgemwacien find fie allerdingd

etft im gweiten Jahre, und man baxf beshalh
anch evft dann ihre Gier gu Brutyweden vers
wenben. RNach alledein find die Drhingtons
fowofl Dem Siebhaber» ald auth dem Nub-
siichter 31 empfehlen; jedoch foll nicht vevs
{chwiegert werden, da fich Dieferben nicht file
alle ®egenbden cignen. Aus melreren Anfrager,
weldje ung feinerzeit aud Dftprenfen Fugingen,
mufiten wiv erfefen, daf die Orpingtons bort
leiht gur Fettjucht neigen und Hinfig Cr-
franfungen dev Leber vorgetommen find. Dex
gute Stuf, deflen fich diefe Raffe fouft aber
evjrent, foll buvc) biefe Bemerfung jebod)
feinesweqgd gejcmilert werden.

@Ginige prohiifde Regepte qur
Herwendung fiiv die Lefifage.
» Bon . MsFriedenan,
Odfenidmangfuppe. Cin Odyfenfdivang
witd i feinen Gliedern gerhadt, 15 Minuter
lang in fodjendem Waffer auf das Feuer gejtellt,
abyefithlt und mit Eeingefdnittenen Bwiebeli,
Whirzelwer?, tohem Schinfen und Gewitry an=
gebraten und in Waffer weid) gediinftet. Wihrends
beffen voftet man 50 g Buiter mit fiinf Gpldfel

“®Rehl braun, Bt fie mit Rindbsbrithe ab und

gibt fie au dem Odyfenfchwang, um fie noc) eine
Reitlong foden au lajjen. Dann jtreidht man
bic Maffe durd) ein Sieh, witezt fie mit Pleffer,
Baprifa und Hotwein oder Padeira und fnlt je
nacy Bedarf Brihe auf. Die fauber gepuiiten
Stwangitiddep werten in die pifante Suppe
aucitdgegeben. “Nad) Belieben werden  gerditete
Gemmeljcheibent mit Pawniejantife dagu gereidt.

Rilbbretfuppe. Von bder Hiljte eines
gebratenen  Hajen ober boi anbexent 1brig ges
Blichenen 2ilbbret 1oft man dag Fleifh ab und
ftoft bie Snodjen im Morfer gang fein. Dicfelbent
focht man in leichter Vouillon au?ﬂ]tagglﬁ
Bouillontwiirfel ang und feibt bann die Bruhe
burdh) ein feined Haarfied. Run jtoRt man aud) das
Sleifeh au feinem Brei, mifcht e8 untev bie
Brithe, feht e8 aufs Feuer, beveitet ein braunes
Butterfchivitymenl, e diefes mit et TWilbfleifdh=
rithe recyt famig berfocjen und gibt Fulese
1/, 1 Rofwein bdagut. ©olite bie Suppe nicyt
praun genug fein, fo biljt man mit etwad
Budercoulenr nac).  Nad) Velieten fannt man
berjchicbene Geiviirge bavan tui. ®ut verquiclt,
fehlagt man bie Suppe durdh etn Sieb.

Pot au few Gin fhones Rindfdmanajtid
it gewafchen und famt etwas Gefliigelftein
fowie einemt Marttnoden in cinen Sleifdhtopf
getan und mit Wafjer aufgefiillt. ©obald alles
tocht, fchiumt man gut ab und gicht etwad taltes
Wafjer Hingu, damit fich) bie Brihe fdhon vt
Nachdent man nocy eintge Karotten, eine ieifie
Ritbe, Jroiebel und Laud fowie ein ©tidden
Wirfingfohl und wenig Snobloud Hingugeidpt,
[agt man alles recht langfom tochen. Bor dem




Ynvidten {dhueibet man die Gentitfe tn Ileine
Gtitde, bad Mark in Sdjeiden und reidht gevditete
Brot{deiben nebenbei.

Ragout fin. Gin dines Stid gefodjtes

Salbfleifd) wird famt einigen Ehampignons, nad
Believen auch) Salbsmilden und Bungen, lein=
wiivfelig gefchnitten. Dann Dereitet man bon
der Kalb3brithe eine weipe Sauce, die mit einigen
@Gigelb abgezogenn toivd. Mit diefer Sauce
jhwentt mon bdie Fletjdmwitefel gut durd, fitgt
einen Teeldjfel Maggis Witrge, den Saft einer
Bitrone, etwad feinen Pfeffer fowie dad nitige
Sals Bhingu und fillt dad Ragout in Mufdels
fhalen. Donn ftreut man geriebenen Kife und
roted Banierbrot itber das Ragout, betrdufelt es
mit gefchmolzener Butter, [t e3 im Ofen Farbe
nehmen und ferviert die Mujdelnn ouf einer ges
nifften @erbiette mit BitconenHnitten.

Gefpidter Rarpien. Gin grofer Karpfen
icd gefduppt, durd) einen moglichit Eleinen
Ginfdnitt in den Baud) audgenonuuen, furgfiltig
gewafcherr und entweder Blof mit Speditreifen
ober aud) abwechielnd mit Sped-, Sardellen= und
Bitvonenitveifen gefpict, mit Saly beftreut und
eite Dalbe Stunbde bingeftellt. Dann legt man
ven Fifd) auf eine Holzunterlage in etne B imue,
fibevgiet ihn mit fiedender Vutter unbd orit ihn
bei mipiger Hilge dreiviertel Stunden langfam
unter fleigigemt Umbdrehen. Gine Sapernjouce
dagn fdymedt gut. :

Gebratener Truthahn. DMan bereitet
den Truthahr vov, fitllt den RKropf mit elier
Farce aud 100 g fdjoumig gerithrter Butter,
orei Gigeld, 80 g geriebenen {fifen Manbdeln,
50 g gercinigten Sovinthen,  @als, einer Prije
Buder, etwad gehactter Peterfilie und dem nitigen
Jteidbrot, Fulehit zieht man bden Giweifichaum
unter die Maffe. AlSdann ndht man bdie Halds
Daut gu, drejficrt den Puter, tberbindet ihn mit
einer ©pedbarde, fal3t ihn und brat thn im
Ofen in Butter unter fleipigem Befitllen gar.
Die Sauce wird entfettet, mit wenig jin diden
jauren Rahm verquicitent Kavioffelnehl verdidt,
mit einer  Mefferfpibe  Riebigs = Fleifcheptratt
Yollendet und aujgefocht.

Schinten in Burgunder. Gin fdnittredht
augeftuster YPorthive- oder Prager Sehinten wicd
gwet Stunden gewdffert und gut abgetrodnet, dbann
mit einem feften, fingerdic ausgerollten Wafferteig
umbillt. in gut gebutterted ‘Papier eingefchlogen
und umfdniet, in ein pajjendes Gejchicr g@egt
und oret Stunden im Vadofen gebaden, wobei
er-bon Beit su Seit mit dem fich angefamntelten
gyett Defitllt wivd.  Dann  entfernt man das
Bapier, madjt oben im Teig eine Offuung, giept
ein Glod Madetva ovder Burgunder hinein, fdliest
bie Offuung wieder mit Teig, umbnlt 5a8 Gange
wiedber mit gebuttertem Papler und IRt den
Schinfen nod) eine halbe Stunbde braten. Ui
Garnicrung gibt man um bden in breite, ditnne
Scjeiben trandjievten und in feine urfpriinglicheg
®eftalt geovdneten Schinfen redht mweil gefodhte
Blumentohrdsdhen, Larotten, Maronen, Rartoffel
frodetts, glacierte Swiebeln.

Hafenbraten mit Griantohl. RNachdem
man dert Hafen fauber gefpidt, Wege man ihn in
cine baffende SBjanne, i welder man 250 g
sButter qeld gemadit Hat, begiefle ihn wmit dev
Butter, falze thn und brate ihu unter feiRigem
Begiepen tm ziemlich Betfen Ofen zu |dhiner
Farbe und gar. Dian laffe dabet die Butter nigt
3u brauw tverden und giege, wenn fidh) bies nidit
anberd verhiiten [t bann und wann ein wenig
Leichte Fleijdhbrithe oder Wafjer hingu. Die gum
Braten- bed Hajen ndtige Bett ridtet fich nady
der Grdfie unbd vem Alter desfelben. Gang junge
Hafen fonnen in 15—20, grofeve etwa in 30,
bollfonuten audgewadjjene in 45—50 Mimtten
weidh) und faftig gebraten fetn. it der Haje
halb gar, fo giefe jaure @abhne hHingu, begiehe
ipn oft damit und laffe ihn jdone Hellbraune
Farbe nehuen. it der Hafe weidh, fo Todje man
den Bratenjoly mit ein wenig leichter Brithe oder
Waffer von der Pfanne [o8, gieBe die Sauce
ourd) ein Sieb, nehme bas Fett dabon ab und
fodje fie fo furg al8 notig eint, dhirfe nod ein
wenig Biteonenfaft ab.

Grintohl (Rraugs oder Brauniohl).
Man Hacte den Gritnfohl, der imt Winter, wenn
er tithtig duvchgefroven ijt, am bejten fdymredt,
nadydem ev verlefen, gewajdjen, abgebritht und
audgedritdt ift, fein, tue ein Drittel jo biel feins
gehacdterr  TWeipfohl dagu und fodge ihn mit

weid) und glemlich) furg einr, benmifdie ihn wit
etivad Weikmehl, Buder und bdem etiva nod)
notigent Salg und laffe ihn unter dftecent Uni=
tithren nod) eine furge Beit auf gelindent Feuer
fadgt fhuoren. Der Kohl foll einem diden,
[aftigen Bret gleichen; man hitte fich indeffen, zu
piel Diehl davan zu tun (anftatt des Veh(s faun
ntan gleid) Deim Anfegen 1—2 Loffel Hafergrilie
daran tuw, wad dem fohl einen febhr angenehnien
Gefdymiad berleiht). Gefdhniorte Kajtanien oder
dergleichenn Ravtoffeltt tut man oben auf die
Mitte des angeriditeten Pohl3, oder man lege fie
ting3 um denfelbent Hevum. .

Blunenlohl. Rarvfiol. Man pube den
Blunenfohl, weldjer mei und fejt fein mup,
fauber aus, wafde thn, fode ihn in Saljwaijer
und etwad Butter tweidh, {ajfe ibn auf ein Sich
abtropfen, vidite thn Fuppelfdrmig dergeitalt auf
eine Sdhitjfel an, daf die Blumen famtlid nadh
aupen, bdie Stiele aber einmdrtd fonmten, giefe
etwas Satce daritber und gebe dle fibrige Sauce
tir einer Gauciere nebenbher.

Bu einer guten Bluneniohl-Sauce
vithrt ntan etwas Butter und Mehl zufammen,
gieit etwas Vlumenfohlwafjer Hingu, Fodt
biervon eine bdide Sauce, quicrlt etwasd faure
SGahne mit einigen Eidottern redit flar, bere
wifdht  die§ mit bder Sauce, quirlt diefe auf
bem Feuer, bi3 fie fiedend Beify ift, (@Rt fie aber
nicht fochen, und mifcht noch ein wentg frijche
Butter, dad notige Salz und geriebene Vustatnuf
darunter Die Sauce mu fo did fein, dap fie
den Qohl iberdedt. Wenn man die Saucen
nicht (licOt, fo ift der WBlumenfohl aud) febr

igmodhaft. wenn man  gebrdunte Butter
dariiber giefit.
Hafelnufpudding. 125 g Hafelnupferne

thftet man tn etnem lauwwarmen Ofen fo lange,
big fich die Haut abldjen (@Rt. Dann {tofit nan
fle imt Morfer und veyvithet fle mit etwasd Rahm
miglichft glatt. Hicvauf cihit man 125 g Buder
niit acht Cigelb su Scdhaunt, figt den Hafelnupbret
fowie etras Vanillinguder Hingu und mifdt alles
gut durcheimander. SchleBlich) zicht man nod
den ftetfen Sdinee ber adjr Ciweify fowie 75 g
gefiebtes mig 25 g verniifchtes Kartoffelmehl be-
butfant unter die Viajfe. Dann filt man den
Teig fnn etne mit dinuem Blittertely audgelegte
Fornt. — Jhune oder Bitvonenjdauntfauce wird
dazu geveicht.

Raifercreme. NMan berrithrt fechzehn Eigeld
ntit 400 g Buder und 2/; 1 Rahur uber fehr ge=
{indem Feuer 3zu einer Creme, [Bft 20 g weifze
Gelatine auf, mifdt fie nebit 15 1 Maraddyino
unter dte Creme, (@5t {ie abfihlen, giefit bier Glad
Sdyaunuwein  daran und vithrt fie nun auf Gis,
bié fie anfdngt zu gelieren. AlSdann wird der
ftetfe ©dinee von bier Chwei uud der fteife
Sdjaunt von 1, 1 Schlagiahne unter die Wafje
gegogent und diefe in eine glatte mit Manbdelsl
audgejtrichene Form gefullt. Man ftelt fle bis
gumt Servieven auf Gis, ftitvst fie auf eine Glas-
{chuffel und wmgibt fie mit Heitten, glajiecten
Bisgtults und eingentachten Fritchten.

Wethnadtseis. Jwei Bombenfornten fillt
man mit 1 1 jteifer Scdhlagjahue, dbie mit 150 g
eftofenent  gebramuten  Mandeln und etwad

auille bermifcht wurbe; dann lafit man dad
@ange anderthalb Stunden gefrieven. Jnzwijdien
Gereitet nran bon dem Saft voun zwdlf Orangen,
eiser Jlafhe Weifwein, einemt Glas Burgunbders
punfdy und 15 1 Buderfivup ein nidt gang feft
gefrorened Gi8. @obald bdie Bomben genitgend
feft find, ftirgt man fie, fdhneidet denm oberen
Tetl ab, fRllt das Jnunere mit dbem Punjdjeid und
bergiect die BVomben miit Schlagiahne. Dan
ferviert fie mit Giswaffeln.

o Hleineve Mitteilungen.

Das Einfduieren der Fferdefufe empjiehlt
fidh befonderd tm Winter und bei anhaltendem
Regemuetter, well infolge ded Regens und bejonderd
be8 Sdjneewafiers bad Horn gern fprdde iwird.
Hier wivft dann dad verwenbdete Fett abfchliefend
gegen bad Waffer. €8 ijt died befonbderd an
fenen ©tellen notwendig, wo dle Glajur bes
Hufhornd abgeftoRen wurde. Jum Cinfdmieren
eignen i) Sdymeinefett, Sammiett, Bafelin oder
Qanolin, ©ut ijt 8, wenn man diefer Mitteln
nod) etwad Slencuf beifiigt. Die wei erjt=
genannten Fette ditvfernn aber nidt rangig fein.
Richt nur die Winbde, fjondern aud) die Sohle

Jleifch- oder Potelbrithe und dent gehorigen Fett

be3 Dufed foll eingerieben werden. Bei bdiefer

ift aber gang Defonberd widtiy, daR fie bother
gevetnigt wird, wad ant beften mit einent jlumpfen
Gegenitande gefdieht. 9.
Suuge Sudiffaunen mwollen haufig dad Siugen
nidht geitatten. Deffentvegen braudt man f{ie
aber nidht gleich abzufdhaffen; denn faft mumer
werden foldje Tieve, twenn {ie die Ferfel exjt eln=
mal angenonunen Daben, bdie bejten tutter.
Bur erften Annahme der Jectel zwingt man ciie
foldje ©au auf folgende Weife: Bmwet WMdner
werfen dag Tier mit aller Gewalt auf die Seite
und Baltew e8 feft, wihrend emre dritte Perfon
dle Ferfel an Da3 Gefduge fept und faugen
laft. Dabet ijt gu beacjten, dafy bie {dGwidperen
Fefel die porderen Strice erhalten, da diefe die
peiten find. Jn diefer Weife mufy man die Sau
alle zwei Gtundenr zum Sdugenlaffen gwingen.
Nach drei= bi§ viernaliger Wiederholung nintmt
fie bann gewdhnlich die Ferkel an. L.
Saly fiv SHweine. €3 ijt niht allgemein
it6lich), ben ©cjweinen Salz in das Fuiter i
mifdjen, und dod it dad Salz den metiten Tierei
ebenjo gutrdglid) tvie dent Vtenfchen. ‘ﬂicz ‘Byerbcll
gruohl wie bei den Wieberfiduern zeigt fich) dasd
Berlangen nad) Salg. Tiere im wilben Juitande
fudien nad) Salzquellen oder Saljleden, WO {ie
ihren Naturtrieo befeiedigen tnnen. Die Scjmetne
fcheinren das Berlungen nad) Salz allerdings nidt
in bemfelBen Grade u befigen mie die anbderen
Tiere, bod) nehmen fle 8 aucy gerne, forwohf auf
ber Weide ald i Stalle, und es ift jedenfalls
gwedmdiig, thnen Salg ftetd gugdnglic) su maden.
Werben die Scweine niit gefochtent Futter 4
fitttert, fo wixd dasfelbe durcy eine magige Sals
Betmifciung verbefjert und verdaulicher gemadt.
Das  Berhiltnis follte ungefibr Ddasfelbe feit
wie Ger den menfdhlichen Spetfen. Dem Wagen
ber Scweine wicd gemwdhnlich u wenig A
merfjamieit gefcjentt. Regelmifige Gabert bon
Salz nebit etiwasd Holztohle werden dagu beitvagery,
bafy die Tiere ftetd bet gutem Appetit find, ges
hovig berdauen und daber Stdrungen in den
Gingeetden nicht vorfommen. Die Scpwelne
leiben oft an Berdauungsdvefdywerben., und wenil
thuen dann bie genannten Hilfgmittel eveichbar
find, fo fithet fie der Naturtried davauf vin, diefe
3u benuBen, wodurd) der jonft oft folgende Durd)>
fall vechindert wird. Bur Sommergeit [uvierent
fid) die Sdyweine oft felbjt, falls fie freien Ausde
lauf baben. Sie berhindern bdann fo nande
Piagentrantheit durd) Gradireffen, weldjed abfabut.
Bugleich versehren fie Grde, miorfches Holz und
Sohlenijtice, weldje das Gleichgemwicdht bei ber Ver:
bauung aufrecht echalten. (1%
Die Anfjudit der jungen Stegen. Die jungent,
gur Aufzucht beftintmten Btegen milffen vor allen
Dingen frditig und gefund fein. [ den erftert
Wochenr gebe man dem Tiere 2 b8 3 1 tdglid)
frifche Miild) vom bdem Wuttevtier. Nad) gehn
TWochen darf die Menge nach und nach auf die
Dilfte bejdhrdntt und beim Abbredjen oder {dhon
pon ber acditen Wodhe an faun dann enfrabnite
Milch gugefest werden. Bian trdnle dann awetutal
0e8 Taged bis jur awdlften oder {finfzehuien
Wadhe, utd hon da an nocd) dret 6ig bier Wod)en
lang einmal. Dad junge Tievden foll fidy fret
Bewegen Ednnen, aljo nid)t angebunbden fein. Vian
tut gut, das Lamm einige Beit vor demt Franten
Herumfpringen zu laffen. A8 Ginjtren benulbe
man Stroh und Eleine Riedgrasitren, twetl bel
etvaigem Freffen eingelner Stengel ober Blitter
jich Leicht Durchfall einftellen Fann. Dian gerodhue
ba8 Qamm fdon frith ans gr%exr, unb gwar
fann thn {chon von der viecten Wodje an ettvas
Heu berabreidt werden. Audy wenn 8 nur n
etnmal bes Taged Mild) evhdlt, fann man iHw
tiglic) elne DHandvoll gequetichten Hafers Dot
fefies. Man fege thm aber nie mehr Futter HOL,
als e8 bergehren fann. Sobald dad Lammnt fetne
Mild) mehr exhilt, filttere man guerft Heu unt
bann  Griinfitterung.  Das iBemb[olgcu bort
Tvdnle ftatt verdinnter Mild), Spitlwaifer ufiv:
ijt au berierfen, weil dag Tier Hierdurc) gu viel
Slufliglett _aufnimimt und fo feiner Gefundheit
|dhadet. ~ Der Stand bder jungen Tere Mup
tmmer fauber und troden fein, audh darf e3 ait
ber ndtigen Haut= und Klauenpflege nidjt feplen
Dag Tier foll fich biel tm Freten aufhalten und
mdglidjit frei Herumlaufen. BVor dem adten odex
neunten Monat jol der Dectakt nicht borgenomuien
twerden, toeil ber Rbrper de3 Tiered nod) micht
genitgend entiidelt ijt, m. Wa.
 Derffopfuug der Saninden, Die Gefundheit
eined jeben Gefdjopfes GLdngt in  ber Itegel
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ait dem Appetit und der Ark ber Gnitleerung | bas Gange gwifdien deit H

anfommen.  Darum muf oudy der Kanincen-
ailichter die Sotabjonderung feinet Pileglinge forg
{am fibevivachen. Da bdie Tiere, threm Pretnlich-
Fettainftingt folgend, den Qot ftet am dexfelbert
Gtelle abfesen, fo ijt bicfes nidjt fhoer.  Die
(Sytvemente der Kaninchen follen bon nmi}[ld}pr
Form und mapig feucht fein; find fle breiavtg,

fo liegt Durchfall vor, wibrend bet fehr trodener|g

Befchaffentett der Kotmaffen auf Perftopfung 3u
idhlicken ijt. RQefytere Fann tm TWinter bei_eint=
feitiper Trodenfiittexung eintveten und fithet leicht
sum Tode, ALB einziged Mittel gelten in folcjen
Bdllen gelinde Abfihrmittel, Ddie sugleid) als
Sabrungamittel dienen Eonnen, tie Mild ober
Briinzenq — i Winter alfo Riiben, LobIbldtiey
und fonftige bepetabilifche Stitchenabfdlle. it
die rehluit faft gans gefchwunden, odant ntuf
wman ju anberent, gewaltiameren Mitteln greifen
unbd givt bielleidht Riginusddl, Salmiafgeiit (vier
Zropfent auf ein Glag Wafjer) obct‘m(fg‘clﬁmg
Bruftpulper. Das Gingeben folder ‘.Uhttﬂ ijt aber
ftet8 mit grofen ©dywievigteiten etnitpft, und
¢3 Ipexden Mol gwei Perfonert u et Operation
ubtig fein. Am einfachitent gefchicht 8, tndemt man
an ciner Geite bea Mundwinkeld die Haut abaieht
und die Pedizin durd) dag bort entjtandene Lod)
einfchiittet. Nererbingd wendet man aud) Kyftiere
ot lindem Seifemwaffer mit Grfolg at, und die
Tiere Bleiben bernditnizmafig rubig dabet; die
Berithrung bdes gereizten Afters fcheint auch bem

fanindjen nicht  unangenefhnr i fein. Dad
Ryjtieven  {ft in cinhalbititndigen Bwifdyen
vitmen au toteberholenr, bi8 fiaftige eoiung
etntritt. ®. 8t

 dSivopfRrankfeifen der Tauben find im Winter
stemlic) Baufig, weil die Tauben, twelde weiig
Sprner evhalten, Hauptiadlich auf bas Weichfutter
angeiviefen find, uviel daboi freffen und ber
Stropfinfalt dann nicht genitgend fdjnell mrbmu;ﬁt
witd und verdicht. Der Kropf fiihit fid) weid)
an und Bald entlecren fich .aus bent Schrabel
und den Nafenldchern brelige, itbelrieciende, flitffige
Sutterniafjen.  Wird nicht bald ABYilfe gefdafrer,
{0 ebt dad Tier ugrunde. Durd) fanite Mafjage
Wird der Qropfinhalt entfernt, jedod) mit ges
nitgenber Unterbrechuny? iweil leicht Griticungs-
t0d eintveten fanm. Jtach erfolgter Operation
muf dad Tier faften und Hefonumt mite eine Auf-
Bfung bon tinjtlident Rarlsbader Saly (5:100). —
it ver Qropi have, fo hanbelt es fidy um eine
Stropfoetitopiung, bie fich wieber bei nur eins
feltiger Rbvnerfitterung cinite((t; aud) fann vob-
faferige8 Gritnfutter den Berbindungsianal gwijd)n
Srop] und Magen verjtopien, fo da dann dad
Téubchen bei pollemt Kropf berhungern .
Gine Maffage ift Hier gwedlos, und nur der Tlers
auat fann in folden Falen durd) die Operation
bes Propfldynittes belfen. Man iwith aber nur
et fefr wertvolien Tieren 3u biefent foftfpieligen
Nittel greifen. Vet dfgeuden FTaubeneltern fonumt
au) guiveilen eine Entzinduig bet Drirferr vov.
Sterben namlid) pIoGIL beide Jungen, o Ionnen
fle den fich su biefer Beit Bilbenden Mildbred
niht (03 werbert und geben ein. et e3 aits
get, fchiebt man ben Gltern fchnell cin Stieftind
unter; anbernfalld (@Rt man fie Bungerrt und
gibt ihnen nur Waffer, das mit Gffig lcld)tB [ans

gefiuert ift. . 8t
. Caunenfhaher. St biefent Herbite eigte ‘ﬁd)
i eingelien Teilen bcutidﬂanbé ein fonjt nidt
aber nur felten gt Beobachtender Bogel, der ditnns
fdnibelige  Tannenhiher (Nucifraga_caryoca-
tactes). Das Gefieder ift bm}fe[s big {chwarz:
Sraun mit tropfenartigen weifien %lcodclg, ber
Sehiwang {dhwars mit weifent Ende, pas Tier hat
bie®rdfe unfercs befannten Gidjelhihers (Garrulus
glandarius). Ptan {dretbt wohl mit Stedyt diefe
At gerade Biufig auftvetenden grofen Wanbes
rungent bed foujt im nbrolidenr Guropa und
Sefonders Aften Heimifchen Bogeld dem fd)(gcl)tex\
Scbeihen feines Hauptnahrun snitte(3, der Jirbels
nuf, tn der Hetmat gu. QIu?fﬁIIm ift die geringe
5a8 ben Menfchen nabe an fidy

etrr untritglicded Seidjen dafite,
bafy ¢8 Gegenben bewohnt,

in denen dber Mienjd

ein feltenes BVorformmuid it ;
Advenfs- und @elbuaﬁts(}gﬁmudl.l &8 it
imnter vorteilhajt, von Sdjpototavern, Seifen ufiw.
Yont gangen ve bag Gtanniol au fanuneln.
Sodann  verjhafie man fid) tm Walde Qavchens
apfen, die gegebenenfalls i Menge i Haben
ind. Retteve umlege ntan dev Grofe entfprechend
mit gletchgeldnittencn Stanniol0fattcher und volle

Sehjen bed Tteres,
Hecantomnren Iafe,

nidt wahe?

pat imnen icdfimme Obrer,
jhon el Jafr Hingegogen unb.
feplimm. I
etipad - Veffertng betvivkt,

madjen ?
pon einer SRilbe verutfacdht toird.

metitens Unreinlichfeit der Stallungen.
vaube ift aber fehr (eid)t su beifer und bel Beobe

nben fo, bafy {idh dasd
Gtanniol dem Bapfer bollig anjduiegt. Danad)
nimmt mtan ftarfen Hanfiiving, nmadyt unten einen
ftarfen Doppeltnotert und, naddem ber Faden in
eine jtarfe Heftuadel gefadelt ijt, durditeche man
dent Rapfen in der Ridjtung feiner Lingsade
und Defte thrn mittels. Decfelbert MNavel auf bdie
Rippe etnes Tannengioeiges, fo daf bev 1weiq,
ut verteilt, etwa dret big [inf Stitd {older
filbernen Sapfen erfalte. So Hergejtelite Biweige
{affen fich forwohl ald Wanbdfdnud wie auch ald
Bugabe in elien Waldjtrau aus Tannbede
perivenden. Wil man ein fleined Ehrijtbdunichen
tn einfacher, dauerhafter Formt (aucy fir den
Rricdhof) fhmitden, fo ift biefer Sdymut gleids
falls gut berwendbar. M. p.
¢hrifbauming.  Der {ddnjte @hriftbanmiuf
ift et etwa 30 cm int Durdyniefjer haltender Eicdyen=
ftucern mit dret unten abgefchliffenenn Wurzeln.
P{m: Siderheit ded Fejtitehens fann aud) bdie
Unterfeite ded Studens mit Gifenbled) vor groferer
Dimenfion als der Studen befdhlagen wecben.
Das itberftebende Cifendlec) Lift fich mitteld Btoos
oder Flechten Oefleben ober mit Farbe beliebig
Bejtreicher. Wer ed will, fann aud) bad Gange,
die TWurzeln, Stod und Blec), mit Brongefarbe
anjteeicher.  Wiekjam audy ift et Bivlenitucden
in ber befanuten Naturfarbe, die fich fpdter,
wenn letitere nadhlift, duvch Binfweis erneucrn
Lafst. m. P.

Frage mud Antwort,
@in Ratgeber fliv feberman.

(Da der Drud bder Hobei uflage unjered Blattes fehr
lange Beit erfordert, fo hat die Fragebeanfwortung fite
bie Qefer mur Swed, wenn fie Brieflid) ecfolgt. s werdest
vafier aud) nur Sragen Geanfmwartet, demen £0 Pl in
ricfmarken Oeigefiigt find. Dafur ftudet baun aber and
jede Frage bivelte Crledigung. Die aligemeir intevefficrenden
ragefteliingen werden auferdemn hier abgebrudt, ‘Anonyme
Bufdriften werden geunbiplid widt beadtet)

Frage MNr. 896. 8) Woher fommt ed, mwenn
junige Hibme in der fedyften Qebendmwodhe frdfern und
bann {tberhaupt nie mehr? b) Gin Huhn hat im
Obertiefer eine dleintattige Mafje und bas Tier ge-
parbet fidh unwohl. Um telde Qrantheit Hanbelt e3
fich? ©) b qebe auf 456 Hithuer feiiy 5 6id 6 1
Qleie mit Brot und Waffer vermengt und abendsd
etwnd fiber ¥ 1 Weigen. Mt biefe Fittterung aude
reihend ober zu fraftig? ®. G in KL

Qinttoort: a) Undift ed nod 1idht borgelommen
undy nicht aqut bentbar, Daff ein Hahnden tm Alter
port fiinf Wocdjen Erdht. Daf €33 aber audgetadiene
$ahue aibt, bie nicht frdfen, it bed diteren berichtct
worbert; es qibt ja aucd arormale ennert, tweld)e
Qrantdne von fich gebert. b) Da3 Huin Gat [tnr!qn
Gdmupien; ed fdentert mit bem Sopfe, umr bie
Sleimanfammiuntg durd Gjnabel und Nafentdcher
au entfernen. Jjoficcen Gie bas Tiev in einent warmen
Raume. — c) Gle fiittern vlel a1 fiapp und verteilen
bie Mattonen auch gary falidy; e3 fehit audh bie un-
pedbingt ndtige Abwechietung. Frith mitften Gie et
TReichutterqemiich herftellew, bag aus affethand Stoifen
befteht. Stehnten Gie nur 31 Klele, bagu aber einige
gebimpite Sartoffery, —wm. bie_SNafje Diubdiger su
machen, auferbent qefioren alle RADENADIANE, Troder.
ftiide, gleifchabiille b namentlidh  Griingeugrefte
Binein.  Andh) Brodmannd Futterfalf itb eine vor«
aiiglicie Wicfung Haben, twenr Gie nicht Sleeheur
hiidjel Hetmengen tounen.  Die Abendntabizeit ift aber
entfehieben au fitapp. Denten Gie poch), % 1, aljo
ettva 500 g Weisen filr 45 Hiihner; dad madit etmwa
11 g pro Kopf, und pamit follen Die Tiere von 3 Uhr

nadymittagd 6id8 8 Dafv. 9 UHr frith (18 Stunben) aus-

tommen. Werbreifachen Sie die Ration, und tvenn

bie Tiere barut o) Frepluit aeigen, fo qeben Gie
ehen mehr Kovner; es tamn auch mancdhmal Gerite

feitt.  Gatt miljjent bie Tiere werden, derut Shttigung
erzeugt Kdrpertvdrme unb biefe toieberum Winter-
eic, und folde find JFhuen body ficher angenedhur,
Bieslte,
Gin Gelaijdher NRiefen-Rammler
Die SLrantheit Hat fich
it geitivetfe fehre
Die Anwendung vow Aloe-Tinttur bHat
aber nicht dauerndb. Die
frantheit jdeint anftedend gu felt. Was foll i)
B®, 'F.oin L.
utwort: o Kaubuchen hat die Dhrenrdubde,
eine anjtedende Srantheit bed Gehorganged, ivelde
Die Wrfache ift
Die Obren-

Frage Nr. 887,

adytung peinlichiter Gauberteit it die Hellung audy
eine bauernbe, Giefen Sie in bie mit Borlen ane

gefiilitert Opridffel eine brefprozenttge Lojing Shadtd

Bigoltarbol; aud eine Kreolin(djung foll eine Heiljane
Whetung  Daben.  Durch  diefe Desinfettiondmittel
toerben bie Mifben getdtet unb balb ftecben und
falfonn aueh bie Olatterigen Borten ab. Wieberholexn

Gie bag Grpertment nacd) dbret Tagen nodpinals, 10 it
Hag Leiven Defimmt quiindlich geheilt. Dem Kaniuchen
felbit §ehadet die Operation gav nidtd; feien Sle alio
ofnte Gorge, tvenn es auch gabpelt und fchrett; aud)
bie etwa ausgefrefierten Haare wachien batd nach. Bt
Fraqe Ne. 898, Iy Teltevte in gutem Kaf vbier
Ofm neuen Traubentvein, Bei der Bereitung fwurben
einige Birnew mit veewenbdet, bie jdhon iiberreif toaren.
Det Wein ift feaftin, adrt tm Fap nod) etwad, Hat
aber einen wiangenehnten Hefegefhmad und it qans
tritbe.  Wa3 ift au fun? B, Sch. i &
MAntwort: Noerceife Virnen fiud fein mwill-
fommener Sujab sum Trauberntvein, b geradbe oer
fchise ,Gifer wiivde ofite biefen jebenfalld piel beffer
qetvorben feit. Mt e3 aber geichehen, ift bie Sadhe
nicht mehr zu duberw, und fvenrn ed qut qeft, fann
taumer nody ein foner fWein baraud twerben, felcher
allerbingd mue sunt eipenen Bebarf verwendet toerbert
faut. Golange ber Wein wod gdrt, ift diver iiber
pert Gefhmad su ucteilen, und tvenn ed e ausds
aefprocdiener Hefegefchmad {ft, fo ift bad Yein Fehler.
Det Heurige Moft war fehr auderhaltiq und bie Bivnew
fehr fiif, unb ‘wenn fle iiberreif tvaver, aud) etivas
fchleinmiq. ©3 bmtert peshalb etiad Ilinger, Did bev
Moft tar undb roeinig tird. Gobald fich bie Hefe
eintaermafent gefelt hat, twas aber vor Faruar faunt
ber Fall feir titd, ift ber Moft vou ber Hefe gu
teennen. Dad Faf witd qut geretnfgt unb mit ettoa
20 ¢ Ehmwefeljpan eingebrannt. RNach fehd bis acht
Wodjerr Hat der Schroefel fich qefebt unb viele un-
retre Teile mit au Boden geriffer.  Bu diefer Beit
foird bann der Wein aunt sivelten Male abaeitochen,
foobet aber nur etiwa 10 g Ghwefelipan notioenbip
finb. ©a fam ber Weln belm gioeitert ALK auf bie
Heinerenn Trinffiifer qefilllt werbew, beffer ift ed abey,
er blel0t B3 awm Gommer tm qrofiern Driginalfafs,
dermt iebenfalld it fich tm Mai nody eine RNacdy-
adring einftelfen,  €off der Wein auf glafden, fo
fat bied erft gum ndchiten Herbit geidhehen, der Glfer
Braudt Zeit, er wird gut, und gut Ding toill Weile
haber. Sdlegel.
Srage Nr. 599, Gine Kuh Hat fn Jult getaldbt,
Die Milchabjonberung twar erft normal, bor vier
Wodhenr qab die Kub aber nur ausd prei Gtrichen
Mifch. Sch Habe Vihungen mit Kamillen und Hewr
fanten gemadyt, aud) bad Guter mit Sampferjalbe
wnb Baumdl elngerieben, febod) ofne Grfolg. Dud
cine Gutetviertel greift fich wel an, qud bem Gteldh
fam anfangd eine gelblidhe Stiifiiafeit, twelche nad) wnd
nadh tafferiger ourbe, Die Kubh Hat die Maule wid
Qlaueniende aehabt, Rann bas Gingehen bed Stridjes
auf diefe surfidgefithrt wecben? Gibt es ein Mittel, bew
Gtrich toteder in Orbuung zu bringen? . L. inWe
Antwort: E8 Hanbdelt fich bei ber Kuh um
parendiymatenfe Guterentsimbung, beren Wrfacdie mawn
wewerbingd auf bad Einbringen vou Spaltpilzen tn bie
Biben® uriidfithrt. Das BVerfiegen ber Mild) Fann
aber fehr tofl felnen Grund in ben Nadwehen ber
Maule und Lfauenfeuche Haben. Andere Mittel, al@
bie Develts vow Shuen ohne Grfolg angetwenbdetert
fetnt man bei ber Wehandlung diefer Guterentzlinbung
nicht.  Verfudien Sle nodh, badurd) viclleld)t Heihna
herbeizufiithren, baf Gie bad foelte Guterviertel baw.
bie verhirteten Gtelfen bid mit olateer Dejtreicher
und Werg barauf Heben. Der Gtrich it bet jebes
magaem Melfen rein audsumelten, aber nidt in bie
Gtren, dba bas Gefret Urfache aur Anjtecung anderer
fihe werden fan, Manchmal findet fic) bdie IMNild)
bel naditen Kalben auf dem eingegangencn Gtrid)
b felbft tieber, aefhieht bied nidit, fo Oleibt bie
$ouh i6r ganzed Seben lang dreiftrichia. B.
%rage N 400. Gin Wolfipis feibet an einer
gouebeantheit; e bilpet fich Schorf, ber jtch {dhuppen-
formig abblattett. o @und nexliert bie Haare, weil cr
fich fortaefetst trapt. Gonit ijt ev nutiter. 9. Js tie g,
® ntmoct: Nelben Gie ben Huud thghih mit
frier Mfchueg von 25 g Schwefelblitte, 15 g BViclen-
Gteer wnd 250 g Qeindl ein,  Die Mifdhung ijt vor
bemt Gebrauc) umuriibren, Gollte ber Huid be

@amopetit verlicrenr, Gebrechen ober Duvchfall seiger io

ift bie Behandlung fitv einige Tage augzufelen. Dr. O
Frage v, 401  Gin gehnjihriges Pierd it
bitmpilg wnd Huitet, gaus gleid), 00 im Gtall ober auf
ter Gtrafies e3 sieht aut, auc) Dergauf Dat es fetue
tembeidyiverben. Was {ft gegen ben Huftern g
machen ? B, & in H.
Yutiwort: Dad Pferd darf nur mit Hafer,
itdfel und fehr tenig Heu erndfrt werben; RKleic,
pBrot uito, ol ed nidyt echalten. Die Kenltopigegend
ift taglic) mit einer Mijhung von 20 g Terpeutindl,
20 g Galmiafgeift, 10 g Koddials und 250 g Weingeift
fraftia absurciben. Aufi jeves Futter ift ein gehdufter
GlbiTel titnftiches Larl3bader Saly su ftreuen, Dr. §-
Frage M. 402, Cine 30lf Jabhre alte Fox-
Ferriee-Hitndbii, faft su gut gendahet, bie fehr oft Junae
aehabt Hat, 1it ploslidy fehr ichoacdh auf ben Hintee
(Gufen. Gie geht idywerfillig, febt fid), geht telne
Freppe Hinauf und faun uidt fpringen, Mehrmals
tnidte fie auf den Hinterldufen ein, BHeute leicht auf
einent Borbetlanf. a3 fehit ihr? Fr. & J in &,
ntwort: Die Hitndin darf mur gans leidies
Futter Haten, namlich Fleijd), Weigbrot, Mild) wnd
qutern Hundefuchen. Geben Gie ihr sundd)ft ehuere
GRIB{Tel Risinuddl ein und nac) brei Tagen nod) einew
Rinderldffel voll. Die Kreuzgegend it tiglicdh einntat

mit Aneijenipivitus abauveiben. Dr,
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 Qnfder gangen 2el
> tann og felne Bbeffere Senitifuge geben. G mup Shuen

> meinen perkindliditen Dant ausipresien fiir bie gellefecte ¢
> Titamia‘. Gie geht leidt und enteahint aufs mitfite.”

b ©o foyreibt unsd wirtlid ein funbe, jo urteilen audy alle,

elche
- -
-y litaniaf
S o .
Konigin der Milchschleudern
Cie ift das Vollendetste, ad
¢3 auf bem Gebiete bed Geparatorembaue
gibt. — Hangenbe Tromutelipinbel. — 9
einanbernembare Trontmel. — Txonumcl:
einfaty cin Stiid. — Sugellager. — Anto:
matijcge Hhmg. — Wntrieb fiix Handz,
Qraft: und efeftr. Vetrieh, — Gpiclend
Teidyter Sauf. — Sdynelle, bequente unb griind-
lige Helnigung. — Paaridarfe Eui-
rul;m\mg. g ll:;begtrna,tc Daltbarfeit.
H alge un! i Feller und
b Kem Sublager. Keme Sdynur.
= Sepavaturcn daher jo gut fvic auds
3 adichiofjen.
Licfernng gur Probe und gegen Teilzahlung geftattet.
Alte unbd minderiwertige Sepavatoren foerben in Jahlmg genommen.
Berlangen Sie uod) heute foftenloje Jufendung ber LIitanic’Drudjaden.

Mirkische Maschinenbau-Anstalt ,, Teutonia®,
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ift niemals ein Berfudy mi
allein edjten

Stockenpford-Teersdwefel - Seife |8
von Bergmann & Co., Radebeul. 4

Diefelbe befeitigt alle Dantun=
zeinigfeiten nnd Sautausidlige,
sote Wliteffer, Bliitchen, Finnen, Iy
%Ied;tcn,@eﬁd)tﬁrﬁtc.aSthBOSBf.
Ferner macht der Cresm , DADA" |8
rote und spréde Haut in einer Nacht |8
weiB und sammetweich. Tube 50 P1.,
iiberail zu haben. 8

° Wiirfel, Ia. Ware, duferit jrbmudl}af:, 100 Stiid

4 250 ab Hicr (bei 200 Stitd K b, —, 1000 Stitd

2 #20,—franfo geg RNadn), in Dofen & 25, 50 vder
100 Stii Nahrun {{miﬂ_clinbti! »Gollatht,

e —— Berlin 329, Saarbriiderite. 804a.
12 Flaschen sortiert

- [ 1]
Lillc @-Essenzen
Msark 2,75 franko iberallhin.
Chemische Werke E. Walther, Haile a. S., Miihlweg 20.

Piir mindest. 12 Liter ausreichend,

filv ein altdeutihes Spetfegininier
yerben einige qut exhaltene, dltere

Binnfannen 1. Kriio

AL LALLLNHL66060662560
V0PSO 990PPOVPOOOOOIPPIYIVIIOPE

Frankfurt a. 0., E. 118
= Mertreter gefudt, ————

AL HELHHOD

Flechten

pliss. und trockene Schuppentlechts,

POV VPV VPP VPP W
L2 22 a4 o 842 aad ey

skroph. Ekzema, Hantausschlitge,

aus Privatbeiig 3o Raufen gefudl.
Fridolin Greiner, ®lasabitt,
Dteuhaud am Renuiveg, TOIX-

ertliven wiv jiets, e8 wird aber nidd juritdgefandt,
foudern flets nadibeftelit!
1 Rrobe=Hafutie netto 26 Biunbd
ff. Wafdyicifen in 6 Sovten gemijet fitv 7 Vi 90 Bfg.
1 ProbesPoipatet =, Bhunb
ff. Toileitefeifen (45 Stiid in 20 Sorten) fitv 5 M.
Alles franto gegen Jadnabuie, Billigfier Ginfauf!
Bevjano gu wictliden Fabritureien
C. M. Schladitz & Co., Seifeniabrif v Berjandgeidit,
Wreltin a. Elbe.

W W

ist das z. Zt. beliebteste iiberall bevorzugte

selhsttitige Waschmittel

von unerreichter Wasch- und Bleichkralt.
Garantiert unschadlich, billigst im Gebrauch! .

HENKEL & Co, DUSSELD @RF,
Rlleinige Fabrikanlen auch der vcltherllhmlc'

SAlle Jager?

wogagatrennde erhalien aul Wunseh

Kostentrei

offene Fiisse

Boiuschtiden. Beingeschwiire, Ader-
beine, bose Finger. alte Waunden
sind oft sehr hartnickizs

wer bisher vergeblich hoffte

geneilt za werden, mache noch ~inen
Ver<uch mit der hestens bawihrien

Rino-Salbe

| gift-u.siurelrei. lose Mk.1.1'n2.26
Dankschreiben gehen tiglich ein.
Nur echt in Originalpackung
weiss - griin -rot __und mit Firma
Schubert & Co., Weinbhla-Drexden.

Abeffinier:Brunnen
jum Celbjtauiftellen.

Bumpeniabrit

L. Wo !l
\ Friedrichfagen,
. Friedrichite. 91,

Billigfte Ve
QUL Preisl grati

Tausende Raucher
\ empflehlen mei-

A*¥ nen garantiert
ungeschwefelten,des-
halb sehr bekomm-

R

Filschungen weise man zuriick.
Zu haben in den Apotheken,

3
Braudjen Sie Geld?
Reell, visteetuidinellexhalte Siejoldhes
von C. Griindier, Bexlin 141, Cranien:
ftr.165a. Matenriidiahlung Viele Dant=
fdyreiben. SProvifion erjt Bei Auszablung.

erlangen Sie fofort ojtent, Anustunit.

lichen und gesunden
Tabak. 1Tabakspfeife
umsonst zu 8 Pfd.meiner
beriithmten Tabake.
8 Pid. Forstertabak 4,25
8 , Pastorentabak 5,—
g . Jagd-Kanaster 6,50
8

. hollinder ,, 7,50
8 , Kaiserblitter 13,

Bekannt reelle,
gute Bedienung.

D

. Franki. , 10—
0

franko gegen Nachn.
Bitte anzugeben, ob
nebenstehende Gesund-
heitspfeife oder eine
reichgeschnitzte Holz-
eine lange Pfeife er-
wiinscht. )

E. Koller, Bruchsal

Fabrik. Weltruf. (Baden).

Witiihoujer Miciten!
Gnorm biflig fiiv nur 7,80 ME.
et %rnbc..\gafct, entbhaltend AUb:
fdmitte 3 Demden, Sdifivaen, Blujen
und Untevvod. Jede jpariame Hausds
fran madt einen Lerfud) damit:
Bitte bejoudere Wiinjibe betr. Farbe
wiw. bei BejteMng ansngeben. s
tawich geiiattet oder Yeirag i id
Tivefter BVerfaud an Private duvd)

Sudyhaus B, Kinig, 28read Ne. 54,

Verzinkie Drahtyefiechte,
Drahtzdune,

Fuga Wolif & Paul Friedrich,
Priedrichs-
bagen
bei Berlin.

pfeife oder

i

)
Preisliste
gratis
und

| %
Il

Kartotfelktrba,, Fortsthrift

aus verzinkt, Stabl-

draht gefertigt,

besser u.billiger wie

Drahtgeflecht |Weldenkdrbe, Bt

1 m br., best ver-{1 Mk, 5 St. & 0,95,

vinkt, kosten 50m{10 St, & 0,90 Mk,

5.00 Mk. 25 St. & 0,85 Mk

Elserne Bettstellen

fiir Erwachsene mit

doppelt. Spimlicdor-; Q

boden. Stiick 7,50ME. Pat.-HausefalleStSPL
Badewannen, ‘ ., Ratienfalle $t.35

prima verzinkt, wenig
Wasserverbraudh.

Fiir Erwachsene 16 Mk. $f=

. Kinder 7,50 ,,

’&Qg} zinklem

Spralrant- | AW inlrait

Fussmattie, | Stiick 85 PL

Stiick 0.80 Mk. | 5 Btiick A 80 Pf.

Hiihnernester, extra schwer, m. Holz-
ralimen, Stick 0,80 Mk, 5 Stitck
4 70 Pfa.

Porzellan- Nesteier, 10 Stlick 0,60 Mk.

Draht-Wischeleing, 80 Meter lang,
1,00 Mk,

Dachpappe, beste Qualitdt 10 Metee
8.00 Mk., gute Qualitit 10 Metee
2,50 Mk,

Prelsliste pratls, =———

ﬁg}ﬁé‘m Hms Drahigeflecht & Drabtwarez-

fabrik, Bielefeld.
Siiv nuy
N

2,50 k.
vevjende idh emen
gutgehend. Wedter
nt. nacditlenditend.
Bifferdl. 2Aenheit!
Fur 4 WA, foitet
ein clegant andsz
il geflattet., patent:
amtiid qeidiigter
Sironenwedier ntit
nadytleudfcndem
Sijierblatt, jebr
faut und fange wediend! Vv
8,30 2R, foiiet cine edit AIB.
¢yle-Rem.-AULr, 6 Aubis, wit
doppell. Goldrand. ie effe la.,
10 2tubis, 11 2aR., 2jabr. [@riftl.
Garantie. Wer wirvtlich viet Geld
b un Gmtauf joliver Ware fpaven
will,  verjawme  uidt,  pemen
neweften, veidh illuiiviext. Pradt-
Satalog iib. jamtl Uhven, Ketten,
ol . Silbevwaven 2. arat. it
frt s overl. Ahrmader u. Wieder-
perRaufer vevl meinen neueitent
Engros-Siatalog. Borteilhafle .
Bilfige egngequelle in AbHren,
Sourniduren. Wirkjeugen, fotten
i Go.dwaren ¢
PWevjaud wur gegen Wadnahme
ober vovherige @auicund. Borto it
Dcrpadt. extra. Amianld) geuatt,
Hugo Pincus, Hanuwer 37
Filjren billigever Quali
Rideel-2bem.-2Abr, B01d., .
Berfilb. Aem.-3hY, 301td.,
n, Goldr - . v e e .
2Sediernfr mit Abiteller

A

1,50

in Solinger Stahiwaren, Haus-

Probenummern der haltungsartikeln, Gold-, Silber-, Nickel-, Lederwaren,
Musikinstrumen®®, Waffen, Werkzeugen, Kinderspiel-
waren, Christbaumschmuck, bestelle sofort in eigenem
Interesse neuesten Hauptkatalog, welchen wir gratis
und franko versenden.

Gebr. Bell, Grafrath 317 b. Solingen.

Fabrilk — Versandhaus,

Atemnot der Pierde

Drufe, dron, Hujten und Natareh, Hartidnaujer Heilbar. Uustunijt {
Heutefte erjolgreidite Seilmeifhode, aitd) von Spat und fvefiellalinte
wnentgeltfidh burd) bie Léwen-Apotheke, Dresden 188,

9ille, die tn EmmAme leiven,

follen nidyt awed= und fiunfod an fid hevumbottern und nidt glanben,
mit oft fefr wertlojen Rulvern ober Upparaten aller Urt ifren bes
TR aln verDorat Brivat tlagenwerten Buitand beffern ober gav beiten au founen. Sie jollten
@Em Leute, 5 Broser tatidditich lieber ble; gtr;lmli‘n vrcﬁtﬁe?nlrc:b;g uub‘h:eb hlmbu(tb ucru
< sent i 47, | exiditenene vovjiiglide © hrift cinc tated itber gejunde und fraufe
Aﬁ-!livq:l@‘i}w.‘:rvm“%-ﬁ[}l*i Yievven lefen, nmgﬂm fiber vie lrjadien, die Avt und bie Folgen ihres
Buitandes eitmal genaie Anffldrung au vevidaffen. Sie tonnen daraus,

e n a S S e n unbeeinfluizt durd) ivgendweldie :):c(lauwuh;m’m, amnt bgun:ﬁxnﬁb hdm‘un;

iti o F . Ge- | bie Wiittel und Weqe fenuen lernen, Wit dencen ev. cine Befjerung un
Efﬁféﬁf{’“%nﬁﬁsnx""ﬁ:,;’klf’fu gav oit eine volljtdndige Heilung der ﬂ)l}\llur_\'x‘]?t?pcI!.lmll!hdze mdgi‘lmvm.
omsonst: Institul ,,Sanitas‘, §in Wegweijer s ganse Qeben. Tiejes Werk ijt fite Bo.zbfg. in Briefs
Velburg 13 (Bay). marfen 3u begichen vom Verlay Sanitad, Werfoir 828 (Sdweiz).

coaluon: Bodbe Grundmann, fir die Suferate: Job. Veumann, Drud:

d

o Deutschen «
ager-Zeitunq

mit ibren fiinf Gratisbeilagen:

1, Das Weidwerk in Wort u. Bild,
2. Das Schiesswesen,

3. Unser Jagdhund,

&, Uereins-Zeitung,

& Das Techele.

Die Deutsche Jager-Zeitung er-
freut sich wegen ihres reichhaltigen
und gediegenen Inbalts sowie Ause
stattung  des grossten Leserkreises
unter allen deutschen Jagd=Zeitungen
(Auflage 28 B G0). Siebringtjede
Wodhe drdfagiiinieh
60 Seiten redaktionellen Text,

Der Ueriag der
Deutschen Jager- Zeitung.
T, Neumann, Neudamm

TEE Extra starke Kastgn- und Leiter-Handwagen ~S8i
Beriihmt 1 Erprobt! Bewdhrt!

Unentbehrlicher Gebrauchsartikel. Die vorziigliche stabile Bauart,
von Privat leuten, Schmiedemeistern u. Stelimachern dfach
anerkannt.  Ueber 208 Nachbestellungen aus einem Orte.
Vorziige: Schweres Untergestell, ctarke eiserne Achsen, extra starke
gut_bereifte Flack henrader mi i iichsen, mit Spannkette
und Eisenstab. Lackierung :

500

mit
Offerieren dieselben in blauer

650 1000 Pfund Tragkraft
90 100 120 em. Bodenlinge
Mk.16.50  20.50 30.— als Kastenwagen
» .25 18.50 22— 28.— als Leiterwogen
Eichenartig 5% teurer. Gabel-* oder Scheerdeicheel Mk. 3.50
Bremse Mk. 6.75, Roh, also ungestrichen p. Wagen Mk. 1.— billiger

Lieferung frachtfrei. Nichtgefullendes nehmen auf unsere Kos!
Verlangen Sie Katalog gratis und franko, auch iiber noch grofie

wagen, sowie Geschafts- und Transportwagen fur alle gewerblichen
Zwecke von unserer Abt. Geschiltswagenfabrik.

Westfalln-Kinderwagen-indusirie
Bruno Rich(zenholn, Osnobriit 477.

e
Gur die i A Neumani, jdmilid w Reudamm. — Hevigg vov Rigacrs Arnoid, Reubety (Bey. waiick




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1911


